
Donnerstag den 15, M ä r ) 1838.

Wt t e n .

>^'ei der a m i . d. M . vor sich gegangenen l8ten
Verlosung dcs Staats - Lotto-Fnlehens vom Jahre
1820 pr. 20,800,000 ft. find die hier bezeichneten
/4tz Serien, welchen auch die Nummern der in den-
ftlbcn enthaltenen Lose beigesetzt sind, gezogen worden:

Nummin: der z« Nummern der
Num- ^,^.^ entdalte- ' ^ M ' hierin enthalte-
" ' ^ nen Schuldver- ! ' " " nen Sch^ldver:
^ ^ schreibuugen ^. . schieidungcn

Terlen, ^ Serien. ^
von ^ bis von I bis

29 728! 75W H22 l09^»6l 109?23
'-2 806! 8320 ^^0 l lc,1l j l 1tl»c«00
<t ll)^0> l066ll ^65 l2U5!jI 120900
6? 1716« I7i,2l) l»70 i2<9^1l 122200
^ , ,8981 292l,U e<87 H 2 6 ^ 6 ! ' 126620
82 21061 21220 505 1210^1 1^^200
37 2 2 2 6 . 22620 51/j l35281 1256^0
92 2)661 2292l^ 52?. 125^61 125720

l0^< 26781 27O'w 577 IH976I 1500^9
111 28601, 2886^ ß i^ 159281 1596/w
1Z2 2/1221 5^,580 ^^9 165881 1661^0
592 i,9661 W92l^ 67U 1759^1 17^200

, 2l9 56681 569ll0 681 176801 177060
287 7c»2d1 7^620 685 1?78l,i 178100
207 79561 79820 69« 18,1221 1 8 1 ^ 0
Zll8 90221 9Ul«80 702 182521 182780
363 95t«21 »568^ 7,0 ^18^,41 18^600
283 99321 99580 718 ,86^21 F866L0
2Li« 995^1 993^0 7^5 192/^1 193700
29l> 102181 iU2^l0 759 1970L1 1972W
"12 106861 107120 765 1986^1 198900
" " 107381 I076'l0 799 207481 2077^0

Sowohl die in der verlosten Serie der ältern
Staatsschuld enthaltenen einzelnen Obligalions-
I lummern, als die in den gezogenen hier odm he-
merkten Si l ien des Anlehcns enthaltenen ein^lnen

Los-Nummern mit ihren Gewinnsien werden mittelst

eigener Verzeichnisse nachträglich bekannt gemacht

werden. (W. Z.)

N e u t s ch l a n v.
D ü s s e l d o r f , 28. Februar. Vei dem gelval-

ligenEisandrange und dem dadurch verursachten starken
Steigen des Wassers befanden sich gestern Nachmit-
tag auf der am Kirchhofe unterhalb hiesiger Stadt
gelegenen Halbinsel sieben Knabcn, welche sich unbe-
sonncnerweise dorthin begeben hatten, in großer Le-
bensgefahr. Die schnell anwachsenden Fluthen über-
raschten sie nämlich und schnitten ihnen den Rückweg
ab. Zwei derselben wateten jedoch bis über die Hälfte
des Leibes kurch das Waffer und gelangten so glücklich
ans Ufer. Die Noth der Zurückgebliebenen ward
indessen immer großer; sie riefen, händeringend,
jämmerlich um Hilfe, und ihre höchst bedrängte Lage
gewahrte einen herzzerreißenden Anblick. Die am
Ufer anwesenden Leute liefen alsbald nack dem eine
Strecke von dem Schauplatze dieser Bedrängniß be-
findlichen Eichcrheilshafen, von wo sie mit großer
Anstrengung und Mühe ein kleines Boot in größter
Eile herbeischafften. M i t diesem gelang es, dir
schon im Wasser sichendcn und vom Treibeise um-
drängten Kinder aus ihrer Noth zu erretten.

(Prg. Z.)
Aus N ü r n b e r g schreibt der dortige Corresp.

m-.lerm 4. März: Sicherm Vernehmennach ist nuu-
mehr die allerhöchste Genehmigung zur Ausführung
der Nürnberg-Augsburgcr Eisenbahn dahier eingi-
lroffcn; jener für die Nürnberger Nord-Grä'nzbahn
wird ebenfalli binnen Kurzem enlgegengeschcn. <W.Z.)

N i l n ig re i t t , d r i ver K i c i l i cn .
N e a p e l , 24. Febr. Noch nie weiß man sich

zu erinnern, daß di? schlechte Witterung, d. h^sins
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Negenlvetter, so lange angehalten hatte, wle in diesem
Jahre. Von einem Tag hofft man auf den andern
die Sonne einmal wieder zu schauen, aber vergebens»
die Wolken liegen so schwer und lies über uns, baß
von den Umgebungen beinahe nie etwas zu sehen ist>
ein Sturm folgt auf den andern, heute vom kalten
Norden, morgen aus dem heißen Süden wehend.
Seit einigen Tagen verspürte man auch leichte Erd-
erschütterungen, die aber ohne weitere Folgen blieben.
Dabei ist der Vesuv ganz ruhig, und nur von Zeit
zu Zelt sieht man dünne Rauchsäulen aus seinem Krater
sieigen. Der Thermometer hält sich zwischen 8 bis i0
Grad, . ' . .(Allg. Z,)

F r a n k r e i c h .
Authentischen Quellen zufolge belief sich am l7 .

Jänner dieses Jahres die sämmtliche Seemannschaft
Frankreichs auf 110,539 Mann, wovon 31,6 l6 der
königlichen Marine und 58,500 dem Handel ange-
hören, 22,al»2 «her außer Dienst sind. Der Ge?
necalstab der Seearmee bestand um die besagte
Epoche ^n 23 Admirälen verschiedenen Ranges,
225 Oberoffizicren und 1250 Sndalternoffizieren
eder Eleven. Die bewaffnete Seemacht zählte 10
Linienschiffe, 52 Fregatten, 26 Corvettcn, 65 Briggs
oder Goelctten, l2 Gabarren und 17 Dampfschiffe.

Ein Schreiben aus T o u l o n vom 25. Februar
-enthalt die sichere Nachricht, daß die Negierlmg drei
Regimenter nach Afrika schicken werde. Die Linien-
schiffe Jena und Algesiras, die Fregatte Armide,
dle Lastcorvetten Marne, Fortuna, Caravans, Agate
und Egerio, so wie alle disponiblen Dampfschiffe,
Imbtn die Ordre erhalten, alles zum Empfange von
6 bis 7000 Mann an Bord vorzubereiten. Die
Einschiffung dieser Truppen wird Ende März vor
sich gehen. Ein Theil derselben wird nach Bon»
nansportirt werden, um die Expedition von Stora
zu erleichtern, und ein Theil nach Algier, entweder
um bei der Occupation von Blida und Coleah mit-
zuwirken, oder um die Garnison des Lagers zu ver-
stärken, das man zwischen diesen beiden Städten
aufschlagen will. — Das Dampfschiff Fult^n brachte
am 2'i. dieses folgende Nachrichten aus Algier nach
Toulon: Der Abgesandte Abdel. Kaders ist am ver-
gangenen Sonntage in Algier angekommen > bei sei-
nem Einzüge durch das Thor Vadazun beeilte er sich,
altem Gebrauche ,der Vcys gemäß, Eclo, unter
die Araber zu werfen. Er ritt einige Zeit in der
Stadt herum und begab sich Abends zum berühmten
Abonderbach. Heute wird er sich nach Frankreich
einschiffen, um dem Konige Ludwig Philipp Pferde,
Löwen, Tiger, Panther, Strauße und Gazellen als

Geschenke Abdel-Kaders zu überbringen. Für den
Herzog von Orleans hat er einen sehr schönen Sat-
tel bei sich. (V. v. T.)

Der Kriegs - Minister hat eine Summe von
150,000 Franken angewiesen, um 9—10,000 Mann
von der Armee versuchsweise mit Percussions-Ge-
wehren zu versehen.

Man schreibt aus P a r i s vom 28. Februar:
Es ist die Nede von einer großen Finanz-Oper^
t ion, durch welche sich die spanische Negierung aus
ihren ewigen Verlegenheilen ziehen und sich Geld
zur Deckung der laufenden Kriegskosten verschaffen
würde. Die Grundlage des Plans ist ein Anlehen
van 200 Millionen Franken, unter spezieller Ver-
pfandung dcr Einkünfte von Cuba, und mit der
ausdrücklichen Bestimmung, bloß für die Ausgaben
des Kriegs - Ministeriums verwendet zu werden.

Die im Hafen von Toulon liegenden Kriegst
Transport: und Dampfschiffe haben Befehl erhallen,
sich »ur Aufnahme von 6- bis 7000 M a n n , welche
nach Afrika übergeführt werden sollten, bereit z»
halten.

Herr Waghorn in Cairo hat seinen Postendienst
nach Ostindien über Agyplen nach einem ungemein
großen Maßstabe reMir t . Er hat Agenten zu Pa-
r is , Marseille, Boulogne und in cinigcn andern gro-
ßen Städten aufgestellt. Sein Posttariff -beträgt
drei Franken für einen gewöhnlichen Brief und vin-
zig Centimes für die Zeitungen. Alle Vcicfe miiffm
frankirt werden i er sendet seine Packele von Aleran-
drien nach Suez durch Bothen und von dieser
Stadt nach Ostindien. Die Reisezeit beträgt nur
20 bis 40 Tage. Es ist dieß die schnellste Com-
municaticnsweise für den Augenblick mit Indien.

(W. Z.)

Dcr französische Consul zu N 'cuor leans Hal
in den lehlcn Monaten des vergangenen Jahres dem
Befehlshaber der im Golf von Mexiko ssationirten
französischen Macht mehrere Fälle von Seeräuterei
angezeigt. Die amerikanische Regierung hat ihrerseits
einigen Kriegsfahrzeugen Befehl ertheilt, die Seeräu-
ber, welche jene Küsten mit unglaublicher Kühnheit
beunruhigen, zu verfolgen. I n der Voraussicht,
daß dieselben ühre Raubzüge auch auf den westlichen
Archipel ausdehnen werdcft, hat dcr französische Con-
sul es gleichfalls für dienlich erachtet, dem Gcneral-
Gouv?rneur der französischen Antillen darüber zu be-
richtcn. Ein Ereigniß, welches damit vielleicht im
Zusammenhange sieht, «und welches man als beruhi-
gend betrachtet, ist die beinahe völlige Vernichtung
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der texanischen Flotille durch den Sturm vom 6. No-
vember und durch die mexikanischen im dortigen
Golf kreuzenden Kriegs-Schiffe. (Prg. Z,)

S p a n i e n .
Nach einem Schreiben aus Caspe vom ,5.

Februar benutzen die Carlistm die zu Morella und
Venicarlo in ihre Hände gefallenen Kanonen zur
Beschießung von Gandcsa in Südcatalonien. Ein
französischer Ingenieur leitet die Belagerung des Platzes.

(Öst. V.)
M a d r i d , 20. Febr. Die politischen Geschäfte

haben durch die außerordentliche Thätigkeit des Grafen
Ofalia einen ganz neuen Schwung erhalten. Selbst
der englische Gesandte erklärt, daß jetzt seine Noten
tine raschere und befriedigendere Erledigung bekomnnn,
ttis unter irgend einem der bisherigen Minister dcr
Königinn. Noten, die seit zwei Jahren vergeblich
auf eine Antwort harrlen, sind durch die Umsicht
und Geschäftserfahrung des 'Grafen Ofalia zur Zufrie-
denheit beider Theile aufgeräumt worden, und bie
vielfachen Übelstände, welche sich als Folge der Über-
eilungen der HH. Mendizabal und Calatrava in Bezug
«uf auswärtige Unterhandlungen, namentlich mit
Mexico/ ergeben haben, sehen jetzt gleichfalls einer
Abhilfe entgegen. Das Hauptaugenmerk der Politik
dcs Ministerpräsidenten besteht jedoch fortwährend
darin, das französische Cabinet! zu Gunsten einer be-
wasslieten In tenmt ion umzustimmen. ( M g . Z.)

Briefe aus M a d r i d vom 2 i . Februar melden.-
Man hat jetzt Berichte über den am 13. von Br i -
gadier Flinter in der Provinz Toledo bei Aebcnes
mit 600 Mann zu Fuß und 220 Reitern gegen die
angeblich 2ouo Mann zu Fuß und 800 Reiter starke
Bande. Ia r . ' s erfochtenen Sieg. Der Verlust des
Feindes bestand (nach Flinters Bericht) in 130 Tod-
t M , 200 Verwundeten und 1290 Gefangenen, wor-
unter mehrere ron Bedeutung. Brigadier Flinter

berichtet, daß ihmmcht Ein Mann verwundet worden
sey! Die Carlistm warm überfallen worden und
begaben sich alsbald in die Flucht, ohne einen Ver-
such zu machen, sich zu formiren. Von Gefangenen
wurden bloß diejenigen, die als Deserteurs erkannt
wurden, auf Verlangen der Corps, denen sie früher
angehörten, erschossen. Dasselbe Los widerfuhr
einem untcr, dcn Gefangenen befindlichen Räuber
genannt »el Tuerto de Espana," und zwei Brüdern
aus Navarra, die zu Nava Hermosn übel gehaust
hatten. Die Königinn hat dem Brigadier Flinter
dm Orden des heis. Ferdinand dritter Classe ver-
liehen. — Aus Cazorla in Iaen berichtet man un-
term ?., daß 6 Bataillons von den Truppen dcs

Generals Sanz sich ln Marsch gesetzt haben, um die
noch in dcr Sierra de Segura weilenden Carlistm
unter Vasilio zu verfolgen. — Hier in Madrid ist
Tanz und Maskmlust an dcr Tagesordnung. Alles
drängt sich in die Tanzsäle Don Jose Carnerero's,
wo man das Tanzen ohne Kosten hat und bloß für
hie Erfrischungen bezahlen muß.«

Ein Schreiben »on der n avar r esi schen
G r ä n z e vom 25. Februar, im Indicatcur de Bor-
deaux, meldet, daß am l 7 . der Infanterie der Na-
tionalmiliz zu Viioria neue Offiziere an die Stelle
derjenigen gegeben wurden, ^welche, um der Strafe,
welche Espartero wegen des Aufruhrs ini vorigen
Jahre über sie verhängen wollte, zu entgehen, nach
Frankreich entflohen waren. Die ncucrnanntm Offi-
ziere versammelten sich hierauf zu einem Gastmahl?,
wobei Toasts zu Ehren der Republik ausgebracht
wurden. Der Gouverneur, von dem Vorgefallenen
unterrichtet, schien entschlossen, seinerseits ein Exem-
pel zu statuirm und einig? dieser Offiziere erschießen
zu lassen; ftin Vorhaben scheiterte jedoch an dem
Widerstände der Milizsoldaten, welche in cor^oee
mit einem Ausstande drohten, falls man es wagen
würde, cm ihre Offiziere zu rühren. — Nachrichten
aus Estella zufolge waren die Beamtm der Carlisti-
schcn Armeeverwaltung am 20. daselbst angelangt,
und Don Carlos mit seinem Gefolge am 22. in
Tolosa eingetroffen, von wo «r noch am nämlichen
Tage über Lecumberry nach Estella abgegangen ist.
— Die zwei Carlistischen Erpebitivnscorps, welche
sick) anschicken, über den Ebro nach Castilim zu gehen,
standen am 2^. noch in den allen Positionen. —
Esparlero war am 19. mit der königliEm Garde
wieder nach kogrono zurückgekehrt. Die Bewegung
der Christines gegen Petiacerrada hat nicht Statt
gefunden,- die hierzu bestimmte Colonne hät in M i -
randa de C'bro Halt gemacht.- — Am 23. wurde
sämmtliches Geschütz der Engländer von S- Sebastian
auf d,'e Anhöhen und in die Linien von Hernani
gebracht; drei Compagnien der königlich; englischen
Marinesoldalen haben Ichtern Ort besetzt, der von
den spanischen Truppen, mit 'Ausnahme des Forts,
das von der Nationalgarde besetzt blieb, geräumt
worden ist. Sechs Carlistische Bataillons von Gu!?
puzcoa und Alava, unter Commando des Infanten
Don Sebastian, sind am 25 von Durango in Tolosa
angelangt. Am selben Tage wurden noch zcbn ankere
Carlistische Bataillons, nebst mehreren Kanonen, aus
Onate in Tolos« erwartet.- man Murce, daß die
Carlistm die Linien von Hernani und Oyarzun an-
zugreifen Willens seyen.
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Die ^ l u o t i l ^ i e n n e versichcrt wiederholt, die
Stärk« der Carlisten unter J a r a habe nicht mehr
als,500 Mann Fußvolk und 180 Reiter betragen,
die sich bei Flinters Annäherung zurückgezogen hatt.-n.
Die Gefangenen, welche Flinter gemacht habe, seyen
Einwohner von Vcbenes (500 an der Zahl) gewesen,
welche den Carlisten auf ihrem Marsche gegen Toledo
gefolgt wären; auch seyen ihnen 28 Kranke, die in
dem Spirale von Iebenes lagen, in die Hände ge-
fallen. — Der Q u o t i d i e n n e zufolge war Don
Carlos noch nicht in Esttlla angelangt, sondern befand
sich auf dem Wege dahin am 22. Februar in Echarri-
Aranaz.

Briefen aus V a y o n n e zufolge waren Don
Carlos und der Infant Don Sebastian, nach kurzem
Aufenthalt zu Tolosa, am 21. von da nach Estella
aufgebrochen, nachdem Espartero und Don Diego
Leon ihre Absicht, diesen Hauptort der Carlisle« in
Navarra anzugreifen, aufgegeben haben.

Don Basilio Garcia scheint sich vor den Chri-
siinischcn Generälen, die ihn verfolgen sollen, nicht sehr
zu fürchten. Er blieb ruhig acht Tage lang in den
Sierras de Cazorla und de Segura stehen, während
Snnz nicht über eine Legua von ihm entfernt war.

(Öst. B.)
G r o ß b r i t a n n i e n .

Ein Priuatbrief aus T o r o n t o (Ober-Canada)
meldet, daß der Rebell Beaumont, auf dessen Bei-
fahung ein Preis von 500 Dollars gesetzt war, fest-
genommen worden ist. Derselbe Brief versichert,
daß man die Empörung als beendigt betrachte, und
hiernach der Handel wieder schnell auflebe. Das 2aste
Regiment war von Halifax wohlbehalten in, Obcr-
Canada 'angelangt — das dritte Regiment seit sechs
Wochen, Artillerie und Train ungerechnet. Der
Transport geschah bej schneidender Kälte (manchmal
25" unter Null) auf 300 großen Schlitten. (Ailg Z.)

A m e r i k a .
N e w - Y o r k , 2. Februar. Der Buffalo Ad-

vertiser entba'lt einen Bericht aus Erie vom 22.
Jänner über die unter dem Oberst-Lieutenant Wor-
thy und dem Districis-Anwald Leonard abgesandte
Expedition zur Aufrechthalwng der Neutralität an
der Gränze. Es heißt darin: »Das Dämpfboot
„Robert Fulton" verließ am vergangenen Sonntage
'tzen Hafen von Vuffallo. Am nächsten Morgen er-
reichten wir den Hafen Silver Creek, wo eine An-
zahl unbewaffnetn Truppen von Nenssela«'s sich an

den Attand drängten Sie glaubten, cs. ft^ das
Damp/boot »Ncu - England", welches sie an Bord
nehmen'sollte, Etlva 100 halten' sich'hier cinquar-
tirc. Sie boten einen abschreckenden Anblick dar,
denn sie haben weder Kleidung' noch Geld und er-
halten nur von der Hand der Barmherzigkeit Le-
bensmittel. I n Silver.Creel? wurde Hcrr Leonard'
benachrichtigt, daß in dem Dorfe Fredonia eine große
Menge W^,7m und Munition der Nebelleu verbor- -
gen sey. Der »Fulton" eilte daher mit möglichster
Schnelligkeit nach Dünkirchcn. Auch hier wurde er
für das Boot „New-England« gehalten. Das De-
taschement der, Mil iz unter Capitän Clapp und ein
Detaschement Truppen der vereinigten Staaten un-
ter Capitän Baker wurden auf Befehl deS D i s t r i c t
Anwalds und des Obersten Worth ans Land gesetzt
und marschinen nach Fredonia, um die> Civi l -Be-
hörden bei Ausführung des Gesetzes zu unterstützen.
Die in Silver Creek ,uns gemachte Mittheilung er-
wies sich als wahr, die Waffen und Munition b^
fanden sich in einem Nebengebäude, dessen Schlüssr!
Herrn Leonard auf sein Verlangen sofort überliefert
wurde. Bei der Beschlagnahme der Waffen und
Munition war auf Anordnung des Herrn Leona,i>
nur die Mil iz thätig, wahrend die regulären Trup-
pen bloß Zuschauer abgaben. Mehrere hundert Flin-
ten und Büchsen, viel« Säbcl, zwei Kisten mil Ar-
ti l lerie-Munition, mehrere Fässer mit Pulver, K ^
tatschen und Kanonen-Kugeln wurden auf Wagen
unter starker Bedeckung nach dem »Fulton" trans-
portilt. Ein großer Theil dcr Flinten gehört dem
Staate New-York und den Vereinigen Staaten.

' Die Büchsen sind ohne Zweifel Privat. Eigenthum
und sollen den rechtmäßigen Eigenthümern zurückge-
geben werden. Der „Fulton« ist nach Claviliud
und vielleicht auch nach Detroit abgegangen. E^
ist indeß sehr zweifelhaft, ob diese Fahrt wird mog"
lich seyn, da das Eis noch fest liegt."

Aus E n g l a n d ist dcr Lieutenant Hoskins
hier angekommen, um die nothigen Vorbereitungen
für den Empfang und dle regelmäßigen Fahrten
des' großen Dampfschiffes zu treffen, welches im
April von Bristol hier crwarlct wird. Es hält .
1250 Tonnen, hat 500 Pftrde Kraft und führt
600 Tonnen Brennmaterial mit sich. Der hiesige
Herald glaubt, es werde die Fahrt über d^s atlcm-
tische Meer in zwölf bis vierzehn Tagen machen.

(PrZ. Z.)

Nevactem: F-r. kav. Kc inr ich. Verleger: Hgnaj Äl. Vvler v. Nlel l iml lpr.


